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öffentliche Diskothekvcranstaltungen sind gemäß j 4 (5) dar 
Anordnung Nr. 1, soforn sic in Freien stattfir.dcn, erlaubnis- 
und im Falle der Durchführung in Gebäuden anmeldepflichtig.

, Liegt keine Anmeldung bzw. Erlaubnis vor, können erforderli­
che Maßnahmen auf der Grundlage der Potenzen der Vcranstol- 
tungsverordnung durchgeführt werden.

Schallplattcnuntcrhalter sind Personen, die öffentlich als 
Progranmloitor, Redakteur und Sprecher zugleich tätig worden 
(3 2 Abs. 2 der Anordnung Mr. 1) und die Veranstaltung mittels 
Tonträger gestalten.

Gemäß 3 5 dor Anordnung Mr. 1 werden als Schallplattcnunter- 
haltor die Personen erfaßt, die frei- und nebenberuflich bzw. 
als Amateure tätig werden. Frei- oder nebonberufliehe Gchall- 
plattenunteriialtcr bedürfen zur Ausübung der Tätigkeit als
Diskoveranstaltor einer staatlichen Zulassung (3 5 (1) dor/Anordnung).

Gonäß j 5 Abs. 2 dieser Anordnung Mr. 1 bedürfen Schallplat­
tenunterhaitor, die als Amateure tätig sind und Anspruch nur 
Vergütung hoben, einer staatlichen Spielcrloubnis als Schall­
platt enunt erhol tor .

Gemäß G 3 der Anordnung Nr. 1 handelt cs sich bei den in 
Diskoveronstaltungcn einzusetzendon Tonträgern um Schallplat- 
ten aus der Produktion des VED Deutsche Schallplot ton, der 
RG.V-Mitgiiedsländer, bespielte Tonbandkaosot ten und Tonbänder, 
die in dor -DDR horgcstollt und vertrieben werden. '.Voitcrhin 
dürfen oigonbcspieltc Tonbänder verwendet worden, sofern sie 
durch Umschnitte von Schallolotton der Marken "Amiga”, "Nova" 
und"Eterna"aus der Produktion des VE3 Deutsche Schallplatten 
nach dor Lizenzierung durch die Anstalt zur .Vahrung der Auf- 
führungs- und Verviolfältigungsrcchtc auf dem Gobiot der 
Musik (Л.7А) sowie Aufnahmen öffentlicher Darbietungen mit 
schriftlicher Einwilligung der Interpreten und nach Lizenzie­
rung durch die A'.VA entstanden sind.

Dio staatliche Zulassung erfolgt ent: 
ordnung der Unternaltungskunst, vgl.

;prcchcnd der Zulassungs 
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